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Bin guet Workman kam nie zu spat!
Seitenansicht des Geschäftshauses in Koniz

j Aufnahmen aus dem Betriebe
Grosshandelsfirma Schwarz & Cie.

Köniz

Ausspruch des berühmten Sebastian Brant

%v, ^0 Schwarz noch in seinen jungen Tagen von
Spm? Lehrmeister oftmals zu hören bekommen und den

^ da ^ beherzigen gelernt. Schon im Jahre 1912, a s

!W ging, der Landwirtschaft mit nötigen Maschi-

Um ^stehen, gründete er ein kleines Unternehmen
w, begann langsam und bedächtig sein Werk zu ver-

«chen.

k Aufschwung der noch jungen Fahrradmdustrie,

lehrt ® der englischen, veranlassten Otto Schwarz,

Um neuen Zweige zu widmen. Mit viel Optimismus

^rd ^stvertrauen ging er an die Arbeit. Die Räder

^ gespannt, zentriert, Reparaturen durchgeführt,
Und i°^dem die Zeit damals für das Fahrrad nur Witz
So L?P°tt hatte, blieb Otto seiner Arbeit treu ergeben,

w j® sich das Fahrrad aus dem Stadium des Unge-
liât, zum Notwendigen und Nützlichen entwickelt

das Unternehmen aus kleinen Anfängen zu

gross ^^Handelsunternehmen emporgewachsen. Ein
W* Teil des Erfolges ist der Arbeit seiner Frau zu-

H* en, unci die Zukunft gehört, trotzdem Herr
noch im Unternehmen tätig ist, der jungen

Ration.
Organisation zeigt heute den Aufbau nach den
n Erfahrungen in der Branche der Fahrradgros-

Das
Fahrradlager
erreicht eine
beträchtliche
Ausdehnung

Unten:
Teilansicht des
Bestandteile-
Lagers

Die
Magaziner
bedienen sehr
rasch, da die
einzelnen
Bestandteile
übersichtlich
angeordnet
sind

9rässere Geschäft wird von Vater und Sohn sorgfältig
vorbereitet

Kin guet Vlvrkmsn kam nie su spsi1
^eitenanzicbt cies Lszcbàttsbousez in Xonl-

g ^ulnstunvn sus âem Sstrieàe
^ lZrosskAnaelsttl-ms Lckvsr- S v>«.

«öni2

^usspruck àes ksrükrntsn Zsksstisn Brsnt
!sj». ìîv Lckwsr? nock in seinen jungen Isgsn von

^^rineister ottinals ?u kören kekorninen unà àen

^6» ^ ì)àer?igen gelernt. Lclien lin Satire 1912, a s

^ ging, àer ksnàwirtsckstt init nötigen lVlssckt-

ì>»â ^^^^îsken, grûnàsts er sin kleines Ilnternskrnen

^langsam unà bsàsckìig sein tVerk ?u vsr-
uckei^

àuksck^vnng àer nock jungen ?àrsàinàustrie,
à^srz âsr engliscken, vsrsnlssstsn Otto Sckwsr?,

^»6 ^euen Zweige ^n wiàrnsn, Klit viel Optnnisrnus

^UtkZ ^Ltvertranen ging er an die ^.rdeit. vie ktäder

ssspsnnì. Zentriert, Repsràrsn àurckgetukrt,
ì>i><j ^àem àie 2sit àsrnsls Mr àss 5skrrsà nur tVit^
8» kstte, kksk Otto ssiner Arbeit treu ergeben,

^ck àss ?skrrsà sus àein Stsàiurn àes linge-
>>^ ìcker» ?uin klàsnàigen unà Nûtàken entwickelt

àss llnternekrnen sus kleinen àksngen ?u

8tvz. ^^Lsksnàelsunternskrnen srnporgswsckssn, ^lin
^sil àes lêlrkolges ist àer àrkeit seiner k'rsu ?iu-

ì^sn, unà àie ^ukuntt gekört, trààsm ttsrr

^ ^ nock irn llntsrnekinen tätig ist, àer jungen
hatten,

Organisation ?eigt keuts àsn H,utksu nsck àsn

Crkskrungen in àer Srsncks àer 5skrrsàgros-

Ooi
^obrro6Iogsr
erreicbt sine
beînââîlicke
/tusàsknung

ilnîen:
leilansicbt 6ei
ôeztonciteiie-
l.ogsr5

Oie
tvtogoiiner
bedienen setir
l'azck. cja c!ie

einzieinen
Bestandteils
übersicktlick
arigeorânet
îind

Zrözzepg Lescbökt vird von Voter und 8obn zorgtàitig
vorbereitet



Der t
Montageraum

Das 2
Tour du Monde-Rad

fertig verpackt

Auch das 3

kleinste Velo ist
noch vorrätig

zu finden

Vor 4

dem Versand
wird immer noch

eine letzte Kontrolle
durchgeführt

Befestigung eines Oelbadkastens bei
einem Royal-Imperial-Rad e

lairé®

sisten. Im Hauptlager in Köniz offenbart sich
Flucht von Fächern, Gestellen, Trägern und
die nur einen oberflächlichen Einblick in die gr'
digen Lagerbestände ermöglichen. Vom klein
Satzteil bis zum fertigen Fahrrad, alles ist v pah'
und zum Greifen bereit. Auch das Felgen- "jgjuiUfljj
menlager zeigt in seiner perspektivischen Au
ein wunderliches Bild von etwas Fremdartig^ gpt-

Ungewöhnlichem. Die angegliederte Montage
hält neben den notwendigen Maschinen und ge-

geräten manches Detail, das für den neugie>n ^gftS'
schauer unentdecktes Neuland bleibt, denn
geheimnisse werden auch hier sorgfältig geW®

Wenn dann nach Fertigstellung die Fahrra -yef'

verpackt die Halle verlassen, um an die Bahn z güS

sand gebracht zu werden, wundert man sie ^ ^f-
bescheidenem Beginn ein Grossbetrieb dieser

gebaut werden konnte. Otto Schwarz lacht

Der t
/^onlagsnoum

Oos z
loun 6u i^onlis-koci

isnüg vsnpocl<t

^uck clos
l<leinzte Velo ist

nock vorrätig
fmclsn

Vor 4

clem Versanrl
viril immer nocb

eins letaleKontrolle
clllrckgssiikrt

össeztigvng sins8 Oelbocikozlenz bei
einem ko/ol-lmperial-ltail me

Listen. Im Hauptlagsr in Xöni2 okksnbart 5ick
Gluckt von Bäckern, Oestsllen, Trägern und
die nur einen obertläcklicken Oinblick in à ^
digsn Osgerbsstsnds ermöglicksn. Vom Kiew ^<jêt>

Satzteil bis 2um kertigsn ?akrrad, alles ist ^ Asd"

unà ?um Oreilen bereit, /iuck das Helgen-
menlager ^sigt in seiner perspektiviscken -"U

ein wunderlickes IZiid von sìwss Oreinâsrns el>î"

Ongswöknlickem. Oie angegliederte lVlontsge
kalt neben clen notwendigen lVlasckinen und

^
geraten msnckss vstsil, das kür den ^ußictt ^^t5"
sckauer unsntdecktss kleuland bleibt, denn
gsksimnisse werden suck kier sorgkältiß Zckb c

IVenn dsnn nack Fertigstellung die ?skrrs^^
verpackt die Halle verlassen, um an die Oakn ^ zuS

sand gekrackt Z!u werden, wundert man sic zuk

besckeidsnem Beginn ein Llrossbetrieb dieser

gebaut werden konnte. Otto Lckwar? lackt



Das Bureau
ist der Motor
des Betriebes

2 Vor dem
Verkaufstisch

(Photos W. Nydegger
und P. Balloux, Bern

Felgen-
und Rahmenlager.
Wunderlich und
ungewöhnlich
in ihrer
Wirkung

Der helle
Arbeitsraum
ermöglicht rasche
und zuverlässige
Arbeit

^ die
tyçjf® Wundern und antwortet, dass zu jedem Ding

2u „v.
^®ben muss und «ein guet Werkman kommt

Au •

^er|? dem Geschäft in Köniz unterhält die Firma
V <ig*^kureau in Bern, das die gesamte Händler-

j. ' Schweiz bedient. Durch die Tatsache, dass die

> y '"6 im Betriebe tätig ist, wird das Geschäft
/^hisatj tischen Standpunkte aus gepflegt. Die Neu-
(jjitet hg?' ^®^he Otto Schwarz junior in die Wege
h\^hrr h

beginnt sich erfolgreich abzuzeichnen, und
"^°^r du Monde» und «Royal Im-

^6iz»»? sich einen wichtigen Platz auf dem

^
So hJ^arkt erobert.

haf^Arbe'f^ ^5 Jahren eine ganze Familie mit
%

*' ®°fgfäl?^ Dienst des Kunden gestellt; gewissen-

na v?® gründlich wird jede Arbeit geleistet,
^ dem Grundsatz des weisen, alten Lehr-

Die Arbeit am Montierständer

Oo5 Sureoll
ist 3er iviotor
6e5 Ketrîebs5

2 Vor cism
Verkouktizck

(?tiotos>v. t^y^eggei-

feigen»
unct kaiimsnloger.
Wllncieniick unä
ungsvokniick
in ikrsr
Wirkung

Den keiis
^rbsitzrallm
ermöglicht rozctie
unö ?llveriö»ige
Arbeit

^ lVe«^ ^un6ern unci sntwortst. bsss ?u jebem Ding
^ ^ ksben muss un6 «sin gust tVerkmsn kommt

^-U ì».

^ âsm Oesckskt in Xöni? unterksit ciie Lirms
o

ê>kt âg^^uresu in Lern, àss äie gsssmte llsnbler-
?/ .^vvei? Keâient. Ourck àieLsìsscke, clsss 6ie

Vom
^ ^ Lstriebe tätig ist, wirb âss Osscbslt

/?^>«sti ^àken Ltsnbpunkte sus gepllegt. Oie bleu-
^ !itzî belebe Otto Lebwsr? junior in clie tVege

beginnt sick erkolgreick sb?u?eicbnen, unci

8^^" "Lour 6u iVlonâe» uncl «Lo^si Im-
^i?^ ^ einen wicbtigen List? sul âem

80 ^^srkt erobert.
^.rbe'^à ^lt 35 Fsbren eine gsn?s Lsmiiie mit

>»,
^ Dienst cîes Kunâsn gestellt; gewissen-

Ng ^ Zrünblick wirb ^ecle Arbeit geleistet,
^ âsm Orunclsst? cles weisen, siten Oebr-

Oie Arbeit am t^ontisritöncisr
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